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Namenstage
Namenstage für den 13. Mai: Rolan-
da, Servatius.

Aus dem Buch der Bücher
Allen bin ich alles geworden, um auf
jeden Fall einige zu retten.

(1Kor 9,19 - 23)
Wer anderen Gutes tun will, muss
immer wieder sich selbst neu aufrich-
ten.

Vereine

REGEN
Kreuzbund-Selbsthilfegruppe: Tref-
fen für Suchtkranke und Angehörige.
Heute, 18.30 Uhr, Kath. Pfarrzentrum.
Regener Tafel: Warenausgabe heute,
Freitag, 13 Uhr. Info: " 3082, 3247.
BBC: Training heute, 18.30 Uhr,
Grundschulturnhalle.
BSV Herzsport: Die Übungsstunde
entfällt heute.
Feuerwehr: Aktivenübung. Heute,
19.30 Uhr, Feuerwehrhaus.
Handballclub: Das heutige Training
für Kinder und weibl. A-Jugend ent-
fällt. Training wieder am 10. Juni.
Schafkopfclub „mit der Alten“: Club-
meisterschaft 8. Runde. Heute, 19.30
Uhr, St.-Johann-Keller.
Spielmannszug: Heute Instrumenta-
probe, Mittelschule. Trommel Anfän-
ger 17 Uhr; Fortgeschr. 17.45 Uhr;
Fanfare 17.30 Uhr; Flöte 17.15 Uhr.
TSV Gerätturnen Mädchen & Ju-
gendliche Wettkampfturnerinnen
heute, 17 Uhr, Mittelschulturnhalle.
TV „Mach mit, bleib fit“ von 17 bis 18
Uhr für Kinder/Jugend; 18.30 Uhr bis
20 Uhr Erwachsene, Realschulhalle.
TV Breitensport heute, 15.30 bis 17
Uhr, Mittelschulturnhalle.
TV Nordic-Walking-Treff entfällt
heute.

BISCHOFSMAIS
Feuerwehr: Heute 19.30 Uhr Übung.

BODENMAIS
EC Eintracht: Heute und am Mitt-
woch jeweils ab 17.30 Uhr Training
am Silberberg.
EC Kronberg: Training mit anschlie-
ßender Versammlung. Heute, 19 Uhr,
Vereins-Sportanlage.
Jugendtreff Underground: Heute von
16-21 Uhr geöffnet.
Knappschaftskapelle: Heute keine
Probe.

WAS − WANN − WO?
Trachtenverein: Trachtenprobe ent-
fällt heute.
Verein „rehabewegt“: Heute kein Re-
hasport.

GRUB
Bittgang nach Ellerbach heute um 19
Uhr ab Dorfkapelle.

KIRCHBERG IM WALD
Wald-Verein: Maiandacht mit Seg-
nung der Totenbretter heute, 19 Uhr,
Gotthard-Kapelle.
KAB: Siehe Wald-Verein; danach Ein-
kehr im Pfarrheim.

KIRCHDORF IM WALD
Seniorenclub: Abfahrt zum Kran-
ken-Gottesdienst nach Rinchnach
Samstag um 13.30 Uhr bei der Kir-
che.

LANGDORF
AH: Treff heute 19 Uhr im Gasthaus
Knödlseder in Brandten, mit Frauen.
FC: Zeltabbau morgen um 8 Uhr.
Mütterverein: Maiandacht am Sonn-
tag um 19 Uhr in der Kirche, umrahmt
vom „Kronberg-3xang“.

MARCH
SV Pilates. Heute, 18.30 Uhr, Schul-
turnhalle.
Wolfauslasser-Stammtisch: Heute
Versammung ab 20 Uhr, Vereinslokal.

OBERNEUMAIS
Feuerwehr: Treffen zur Übung. Heute,
19 Uhr, Feuerwehrhaus.

RINCHNACH
Der Abendgottesdienst am heutigen
Freitag im Guntherkircherl in Geh-
mannsberg wird vom „Kronberg-
3xang“ aus Langdorf gestaltet.

SCHWEINHÜTT
Frauenbund: Chorprobe am Mitt-
woch, 18.Mai, um 20 Uhr.
Fahrt an den Lago Maggiore mit dem
Schweinhütter „Kulturbus“ vom 6. bis
11. Oktober (Borromäische Inseln,
Verzasca-Tal, Mailand). Mitfahrt für
Jedermann, Info: Helmut Weiderer
unter i 0171/1472923.

Kontakt
Wenn Sie Termine bekannt geben
möchten, wenden Sie sich vormittags
bis 13 Uhr an Marianne Hagengruber
in der Redaktion Regen:
red.regen@pnp.de
" 0 99 21/88 27 17
Fax 0 99 21/88 27 42.

Regen. Es ist nicht so leicht zu
ergründen, wo bei Ossi Heindls Er-
zählung die Realität endet und die
literarische Freiheit beginnt. Er
steht auf der Bühne der Traktoren-
halle im Landwirtschaftsmuseum
und erzählt von seiner Begeiste-
rung fürs Volksmusikspektakel
drumherum. Und davon, wie er
einst nach einer der langen drum-
herum-Nächte am Regener Bahn-
hof einschlief, schließlich den ers-
ten Zug heim nach Zwiesel nahm,
zwischen Bettmannsäge und Tau-
sendbachl nochmal einnickte und
er prompt von einem drumherum-
Krimi träumte. Denn, das muss
man auch wissen: Heindl hat laut
seinem Verleger Hans Schopf den
Böhmerwald-Krimi erfunden.
Und mit einem Krimi, der auf dem
drumherum spielt, hat Heindl sei-
ne Leidenschaften für Böhmer-
wald-Krimis und für das drumher-
um optimal kombiniert.

„Max Esterl und das drumher-
um“ heißt der vierte Max Esterl-
Krimi, dessen schöne (zumindest
schön erfundene) Entstehungsge-
schichte Heindl vor vielen Besu-
chern skizzierte. Und auch der Ro-
man balanciert zwischen Erfunde-
nem und wirklich Erlebten, zwi-
schen punktgenauen Schilderun-
gen des drumherum-Geschehens
und der fiktiven Untat. Nein, kein
Mord, so was soll nicht mit dem
drumherum in Verbindung ge-
bracht werden. Mit Instrumenten,
mit teuren Instrumenten hat die
Untat zu tun.

Für Regener und Zwieseler und
für Kenner der Volksmusikszene
ist der Roman noch aus einem an-
deren Grund ein Schmankerl: Es
kommen auch reale Personen aus
dem drumherum-Kosmos vor, ech-
te Musikgruppen und Freunde von
Heindl, wie zum Beispiel ein nicht
ganz unbekannter Musiklehrer

aus Zwiesel. Legendär ist nicht nur
dessen Musikalität, sondern auch
seine etwas verunglückte Osser-
Wanderung. Diese Begebenheit
wurde bisher nur von Mund zu
Mund weitererzählt. Heindl ge-
bührt das Verdienst, dass er die Os-
ser-Odyssee aufgezeichnet und in
den Roman eingearbeitet hat.

Dass die Kulzerischen um Ernst
Graßl bei der Buchvorstellung auf-
gespielt haben, das war auch kein
Zufall, denn ein Stück, das sie
spielten, das spielt auch eine ent-
scheidende Rolle in dem Buch, ein
böhmischer Walzer war es.

Und dann war da noch der Kurz-
auftritt von Dr. Hans Göttler, Prä-
sident des mitherausgebenden
Karl-Klostermann-Vereins, Ger-
manist, Experte für bairische Lite-
ratur und Münchner Turmschrei-
ber. Der nahm die grassierenden
Regionalkrimis ein bisschen auf
die Schippe – ausgenommen natür-
lich das jüngste Werk von Ossi
Heindl, der noch einige Passagen
aus dem jüngsten Werk las. − luk

Ossi Heindl, Max Esterl und das
drumherum. Ohetaler Verlag.

Ossi Heindl lässt seinen vierten Max Esterl-Krimi auf dem drumherum spielen

In dem Roman ist Musik drin

Ärzte
Notarzt: " 112.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Ver-
tretung des Hausarztes:
" 0 18 05/19 12 12 oder " 11 61 17.
Freitag, 18 Uhr, bis Montag, 8 Uhr;
Mittwoch, 13 Uhr, bis Donnerstag, 8
Uhr; Feiertags: Vortag, 18 Uhr, bis
nächsten Werktag, 8 Uhr.

Zahnärzte
Jeweils von 10 bis 12 Uhr und 18 bis 19
Uhr. Info: www.notdienst-zahn.de
Regen/Zwiesel:
Pfingstsamstag, -sonntag: Dr. Rudolf
Geismeier, Fachschulstraße 11, Re-
gen, " 0 99 22/15 18. Pfingstmontag:
ZA Roman Bernreiter Msc, Angerstra-
ße 37 Zwiesel, " 0 99 22/66 74.
Viechtach/Bogen:
Pfingstsamstag und -sonntag: Dr. Ro-
bert Jaschik, Poststraße 4, Ruhmanns-
felden, " 0 99 29/90 20 80.
Pfingstmontag: Dr. M. Kaiser, Orts-
platz 8, Kirchroth, " 09428/260942.
Dr. E. Urban, Marktstr. 7, Bad Kötz-
ting, " 09941/8344.

Apotheken
24-Stunden-Dienst jeweils ab 8 Uhr.

NOTFALLDIENST für den 13./14. Mai und Pfingsttage
Regen/Zwiesel:
Freitag: Landgerichts-Apotheke, Re-
gen, Kirchplatz 5, " 0 99 21/23 52.
Pfingstsamstag: Apotheke im Ein-
kaufspark, Regen, Zwieseler Str. 15,
" 0 99 21/56 43.
Pfingstsonntag: Marien-Apotheke,
Zwiesel, Stadtplatz 41,
" 0 99 22/22 02.
Pfingstmontag: Rachel-Apotheke,
Frauenau, Hauptstr. 27,
" 09926/242. St-Gotthard-Apothe-
ke, Kirchberg, Pointweg 4,
" 09927/1639. St. Hermann-Apothe-
ke, Bischofsmais, Kirchplatz 13,
" 0 99 20/82 41.
Viechtach/Bodenmais:
Freitag: Bären-Apotheke, Viechtach,
Mönchshofstr. 13, " 0 99 42/4 30.
Pfingstsamstag: Mönchshof-Apothe-
ke, Viechtach, Mönchshofstr. 46,
" 0 99 42/9 44 30.
Pfingstsonntag: Mönchshof-Apothe-
ke (siehe Samstag).
Pfingstmontag: Sonnen-Apotheke,
Teisnach, Kaikenrieder Str. 8,
" 0 99 23/8 00 80.

Notruf-Nummern
Feuerwehr: " 1 12.
Hospiz-Verein Zwiesel-Re-
gen: " 0 99 22/9 93 69.

Hospiz-Verein Viechtach:
" 0 99 21/ 14 66.
Frauen-Notruf:" 01 71/1 48 81 12.
Tierheim: " 0 99 21/22 36.

Wochenenddienst Tierärzte
Großtiere Pfingstsamstag-/sonntag:
Tierarzt Wolfgang Weber: Söldener
Str. 4, Rinchnach, " 0 99 21/84 84.
Großtiere Pfingstmontag:
Tierärztin Dr. Steffi Wölfl: St. Martin-
straße 11, Regen, " 01 71/7 70 40 56.
Großtiere Pfingstsamstag bis
Pfingstmontag:
Tierarzt Herbert Atzinger: Schlatzen-
dorf 17, Viechtach, " 0 99 42/31 07.
Praxis Dr. Lechner-Doll: Arberstr. 13,
Drachselsried, " 0 99 45/90 21 70.
Praxis Dr. Hiendl: Am Sonnenhügel
3, Giggenried, " 0 99 29/22 19.

Kleintiere Pfingstsamstag/-sonntag:
Tierärztin Karola Wach: Falkenstein-
weg 8, Regen, " 0 99 21/71 36.
Kleintiere Pfingstmontag:
Tierärztin Marion Ebner: Hauptstr. 4,
Geiersthal, " 0 99 23/8 04 41 95.
Kleintiere Pfingstsamstag bis
Pfingstmontag:
Tierarzt H. Atzinger: Siehe oben.
Praxis Dr. Lechner-Doll: Siehe oben.

Bodenmais. Auf der Suche nach
Begegnungsmöglichkeiten für
Schüler mit jugendlichen Auslän-
dern und Asylbewerbern hat Dia-
kon Sepp Schlecht mit einem inter-
essierten Mitarbeiterkreis erstmals
ein Modellprojekt auf Landkreis-
ebene organisiert, das großen Zu-
spruch und hohe Anerkennung
von allen Seiten fand. Zusammen
mit Schulleiter Richard Lang, den
Sportlehrern Reinhard Treml und
Uli Voit, dem Dekanatsschul-
beauftragten Andreas Dieterle und
Vertretern von Kreisjugendring
und Kommunaler Jugendarbeit
wurde ein Konzept entwickelt, das
spielerisch zum Miteinander und
zum Brückenbauen zwischen ver-
schiedenen Kulturen beitragen
sollte.

So kamen 150 Schüler sowie
Lehrer und Betreuer, darunter
auch dreißig junge Flüchtlinge aus
den Übergangsklassen der Mittel-
schulen Regen und Zwiesel, zu ei-
nem fröhlichen Sportfest in Bo-
denmais zusammen und durften
gemeinsam einen abwechslungs-
reichen olympischen Schultag er-

leben, wo der Wettbewerb und
sportliche Ehrgeiz deutlich im
Hintergrund stand und das „Da-
beisein ist alles“ zählte.

Richard Lang begrüßte die zehn
Schulteams in der Pausenhalle,
Sepp Schlecht stellte die zugelos-
ten Länder und den Spielplan vor
und Bürgermeister Joli Haller gab
den Startschuss. Der Grundschul-
chor, geleitet von Christine Leitl,
begrüßte die Gäste. Vertreten wa-
ren die Kosovo (Realschule Re-
gen), Albanien (Mixed-Team aus
mehreren Schulen), Nigeria (RS
Viechtach), Serbien (Mittelschule
Zwiesel), Eritrea (MS Ruhmanns-
felden), Irak (MS Viechtach), Bos-
nien-Herzigowina (MS Boden-
mais), Pakistan (Gymnasium
Viechtach), Syrien (MS Teisnach)
und Afghanistan (Flüchtlingsklas-
se der MS Regen). Jedem Schul-
team wurden zwei jugendliche
Asylbewerber zugelost, ein Mixed-
Team aus Regen setzte sich aus
Flüchtlingen der dortigen Über-
gangsklasse zusammen.

Es mussten fünf Spielstationen
durchlaufen werden, und in den

Wechselpausen blieb Zeit für ein
Flüchtlingsquiz, die Ausstellung
über Fluchtländer, für eine Filmrei-
he in arabischer Sprache mit deut-
schen Untertiteln zum Motto
„Marhaba – Ankommen in
Deutschland“, für den KJR-Klet-
terturm und das „Aerotrimm“ im
Pausenhof. Der Elternbeirat sorgte
für Speis und Trank.

Höhepunkt war das „Bubble-
Soccer-Game“, wo man sich auf
lustige Art austoben konnte. Ziel-
genauigkeit war beim Biathlon-La-
serwettbewerb ebenso gefragt wie
beim Bogenschießen. Der Memo-
rylauf in Fünferteams forderte
Kondition und Gedächtnisleitung.
Der geplante leichtathletische
Dreikampf wurde zur Geschick-
lichkeitsstaffel unter Dach umge-
wandelt. Zur Mittagspause sorgte
Willi Wittenzellner mit seinem
Team für Stärkung.

MdB Alois Rainer hatte 20 Fuß-
bälle vom Bundesentwicklungsmi-
nisterium mitgebracht, die er an
die Schulteams verteilte. MdEP
Manfred Weber, MdL Max Gibis
und Alexander Muthmann hatten

Olympische Spiele ohne Grenzen
mit Migranten und Flüchtlingen

Sach- und Geldspenden beigetra-
gen. Eine Förderung durch das
bayerische Sozialministerium hat-
te Staatsminister Helmut Brunner
eingefädelt. Stellv. Landrat Erich
Muhr zollte seinen Respekt für das
landkreisweite Modellprojekt, das
Vorbild und Motivation für weitere
Integrationsmaßnahmen werden
sollte. Der Kinderschutzbund mit
Monika Winkler und Ursula Holz-
furtner war mit einem Infostand
vertreten und stiftete 110 T-Shirts.

Schulpastoral lud zu landkreisweitem Sport-Spiel-Begegnungstag

Nach fünf Stunden standen die
Sieger fest, und inzwischen war
auch der Schirmherr, Domkapitu-
lar Johannes Neumüller vom bi-
schöflichen Schulreferat Regens-
burg eingetroffen, begleitet von
Pfarrer Alexander Kohl, Pfarrvikar
Janusz Kloczko und den Schulbe-
auftragten Carola Schneid und
Andreas Dieterle. Das Bistum Re-
gensburg hatte für den finanziellen
Grundstock des Aktionstages ge-
sorgt. In der Siegerehrung gab es

Gutscheine für die Klassen, wie
Gemeinschaftstage in den Jugend-
häusern Krailing und Abtschlag,
eine Tagesfahrt ins „Palm Beach“,
die Ausleihe des Kletterturms oder
der KJA-Raftingboote. All das soll
dazu anregen, die Zusammenar-
beit der Schulen mit den Flüchtlin-
gen weiterzuführen. Sieger wurde
Ruhmannsfelden/Eritrea mit 47
Punkten vor Zwiesel/Pakistan
(41) und Teisnach/Syrien (40).

− sc

Bodenmais. Der ominöse
„Schatz im Silbersee“ war nicht die
Motivation für die Bodenmaiser
Wald-Vereins-Ausflügler, an den
Silbersee zu reisen. Nein, es war
die wunderbare Gegend im Umfeld
von Waldmünchen und Tiefen-
bach, die lockte. Ausgangspunkt
der Wanderung war der Ort Treffel-
stein mit seinem imposanten Dra-
chenturm, der mit 15 Metern Höhe
einen großartigen Rundblick er-
möglicht.

Neben Badegästen, Seglern und
Surfern ist der Silbersee besonders
bei Wanderern beliebt, weil ein in-
teressant angelegter Seerundweg
abwechslungsreich und informativ
seine Besucher begleitet. Gleich zu
Beginn der Seerunde belehrte eine
Informationstafel zur früheren Be-
siedelungsgeschichte der Sägmüh-
le, die im Jahre 1963 dem Staupro-
jekt weichen musste. Hier bemerkt

der aufmerksame Leser eine Paral-
lele zu Bodenmais, denn auch an
der Sägmühle hatte man mit Hilfe
der Wasserkraft in früheren Zeiten
einen Hammer zur Verhüttung von
Eisenerz betrieben.

Am vor kurzem wieder freigeleg-
ten Mühlenkanal entlang erreichte
die Wandergruppe eine Holzbrü-
cke über die Bayerische Schwarz-

Vom Silberberg zum Silbersee
Wald-Verein unterwegs in der Wanderregion Waldmünchen

ach, die den Silbersee speist. Über
Wiesenpfade ging es zu Bohlen-
weg, der am Schilfgürtel des Sees
entlang führte. Dazwischen konn-
ten die Wanderer an Hand von In-
fotafeln allerhand zu Flora und
Fauna lernen. Von der Staumauer
hatten die Wanderer einen großar-
tigen Überblick über das Freizeit-
geländes. − bb

„Kruminale“ – ein Wort, das der pensionierte Kriminalbeamte Max Esterl
gerne benützt, hat Autor Ossi Heindl aufs T-Shirt gedruckt. Mit Verleger
Hans Schopf präsentierte Heindl in Regen sein jüngstes Werk.

Eine entscheidende Rolle spielt in Max Esterls viertem Fall die Musik. Bei der Buchvorstellung kam sie von den
Kulzerischen um Ernst Graßl. − Fotos: Lukaschik

Domkapitular Johannes Neumüller (2. v. l. hinten) war als Schirmherr des Begegnungstags und Vertreter der
Schulpastoral aus Regensburg angereist und überreichte die Siegerpreise zusammen mit Vizelandrat Erich Muhr
(links) und dem Schulbeauftragten Andreas Dieterle (rechts). − Foto: Schlecht

Ein lohnendes Wanderziel fanden die Bodenmaiser Wald-Vereins-Wan-
derer am Silbersee bei Waldmünchen vor. − Foto: Holzer
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